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In Czechoslovakia, Botrychium matricariifolium A. BR. ex KocH has been reported 
from 9ü localities. Of these, 82 are found in Bohemia and l\foravia, rnainly in the lower 
altitudinal belts of the mountains, in the Ceskomoravska vrchovina Highlands, Brdy 
Hills and N orth Bohemian sandstone district. The species is shown to be relatively 
rare at the present time. In ten localities, only one plant was found and in a number 
of them the occurrence has never been confirrned. 

Kreismuseum, 412 01 Litomerice, Tschechoslowakei. 

Botrychium matricariifolium wird allgemein als ein seltenes Taxo1~ der 
tschechoslowakischen Flora angesehen. Gegenwärtig gibt es in der CSSR 
Herbar- und Literaturangaben für etwa 96 Lokalitäten. Wegen seiner 
Unauffälligkeit wird es oft übersehen, an vielen früher bekannten Lokalitä
ten kommt es aber nicht mehr vor. Die häufigsten Ursachen seines Aus
sterbens sind vor allem Standortsveränderungen, die durch den Eingriff des 
Menschen (Aufforstung, Anpflanzen von Robinia auf sandigen Substraten 
usw.) bedingt sind. 

Einige zahlenmässig schwache Populationen sind bereits ohne sichtlichen 
Eingriff in die Biogeozönose ausgestorben. In diesen Fällen handelte es sich 
höchstwahrscheinlich um ein zufälliges Erscheinen der Pflanzen an solchen 
Standorten, an denen sich die Lebensbedingungen für B. matricariif olium 
dem Minimum näherten. Schon kleinere negative Veränderungen können 
hier eine vollkommene Vernichtung der Population verursachen. Es kommt 
nur zeitweilig zu einer erfolgreichen Keimung von angeflogenen Sporen, 
weshalb man nicht über ein allmähliches Aussterben sprechen kann. 

Es scheint, dass ein plötzliches Auftreten (sowie auch ein rasches Erlöschen) 
von Pflanzenarten auf ungewöhnlichen Standorten für einige Sporenpflanzen 
typisch ist. Das wird wahrscheinlich durch eine leichte Sporenübertragung 
auf grössere Entfernungen bedingt. Als typisches Beispiel kann das Vor
kommen des Lebermooses Targionia hypophylla L. in Mitteleuropa gelten. 
Es kommt an solchen Standorten vor, deren Mikroklima durch Luftströ
mungen in Steingeröllen oder Felsspalten beeinflusst wird (KUBAT 1971). 
Felsspalten und Steingerölle sowie der ganze Luftventilationsmechanismus 
entstanden erst während der Eiszeiten. In dieser Zeit konnte aber Targionia 
hypophylla Mitteleuropa nicht mit einem kontinuierlichen Areal bedecken. 
Man muss annehmen, dass die Sporenübertragung erst im Postglazial erfolgt 
ist. Selbstverständlich kann auch eine solche in der Gegenwart verlaufen. 
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Aus den auf den Seheden angeführten Jahreszahlen der Sammlungen geht 
hervor, das B. matricariifolium zu den schon immer seltenen Arten gehört. 
Mehr als 50% der untersuchten Herbarbelege wurden bis zum Jahr 1900 ge
sammelt. Im Zeitabschnitt 1946-1975, d.h. in den Jahren intensiver flo
ristischer Forschung, wurden die durchgesehenen Herbarsammlungen (ins
gesamt von 37 Lokalitäten) nur durch Belege von 6 neuen Fundorten, 
d.i. weniger als 20%, ergänzt. Diese Zahlenangaben sind jedoch durch die 
Tatsache beeinflusst, dass bisher in den öffentlichen Herbarien nur eine 
geringe Zahl der Privatsammlungen aufbewahrt werden, die erst nach dem 
zweiten Weltkrieg angelegt wurden. 

Es wurde z.B. in der Umgebung von Jindrichuv Hradec B. matricariifoli1im 
in den Jahren 1962-1970 an 10 Fundorten beobachtet (SKALICKY in litt.; 
bedingt durch den Kartenmassstab erscheinen auf der Karte nur 4 Fund
orte), in den öffentlichen Herbarien (CB non vidi !) liegt jedoch nur ein ein
ziger Beleg (1964 STEPANKOVA PRO). 

Meist stehen Angaben über Anzahl oder Häufigkeit der Pflanzen an den 
einzelnen Fundorten nicht zur Verfügung. Trotzdem wurde bei 10 von 82 
bisher bekannten Lokalitäten ausdrücklich hervorgehoben, dass nur eine 
einzige Pflanze gefunden wurde (Louchov, Litomerice, Machnin, Litomysl, 
Vidov, Cheb, Obti dül im Riesengebirge, Pohoti na Sumave, Kladina, Kas
perske hory). 

Auffällige Veränderungen in der Populationsgrösse beobachtete in den Jahren 1968-1973 
Sux (1968 und in litt.). Im Jahre 1968 und 1970 wurden in der Prager Stromovka 12 Pflanzen 
festgestellt, in den folgenden Jahren nur 1(-3) Exemplare. Durch Renovierung der Park
anlage wurde das Vorkommen 1974 gänzlich vernichtet. 

Verwendbare Angaben über Standort, Pflanzenzahl und weitere Popula
tionsentwicklung sind zum Grossteil auf den Seheden nicht angegeben. Des
halb ist es nicht möglich, den Charakter der Fundorte mit Hilfe verschieden
artiger Zeichen darzustellen. Mit zunehmender floristischer Erforschung 
wird die Zahl der Fundorte scheinbar steigen, obwohl die Pflanzenart immer 
seltener wird. 

Die gesammelten Pflanzen wurden meistens richtig bestimmt. Nur ganz 
selten ist es zu einer Verwechslung mit „B. matricariae" [ = B. multifidum 
(S. G. GMEL.) RuPR.] gekommen. Es ist nicht ausgeschlossen, dass es sich in 
einigen Fällen nur um eine Verwechslung durch die ähnlich lautend~m Na
men handelt. Solche Irrtümer sind aber auch in der Literatur bekannt. In 
Rumänien kommt z. B. B. matricariifolium wahrscheinlich nicht vor, alle 
Herbarbelege, die als B. matricariifolium bestimmt wurden, gehören zu B. 
multifidum (JALAS et SuoMINEN 1972). 

Der Grossteil der mitteleuropäischen Autoren ist der Ansicht, dass sich 
das ökologische Optimum für B. matricariifolium in den Gesellschaften der 
Ordnungen Nardetalia oder Festuco-Sedetalia befindet. In den Gesellschaften 
der Ordnung Festuco-Sedetalia kommt die Art in der Tschechoslowakei nur 
ausnahmsweise vor, wahrscheinlich nur bei Lysa n. L. und in der Umgebung 
von Pardubice. Viele von diesen Standorten wurden durch die Robinien
aufforstung vernichtet. Es ist z. B. nicht gelungen, von VELENOVSKY ent
deckte Vorkommen bei Dvorce und Lysa n. L. zu bestätigen. Ebendort 
kommt jetzt Robinia in Kiefernwäldern sehr häufig vor. Schon KLIKA (1923) 
betrachtete B. matricariifolium in diesem Gebiet als eine ausgestorbene Art. 
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In der ÖSSR wächst B. matricariif olium vorwiegend in Gesellschaften der 
Nardetalia-Ordnung. Als Beispiel siehe folgende Aufnahme: 

Louchov (Kr. Chomutov): hinter der ehemaligen Mühle bei dem PodmileFky-Bach westlich 
des Dorfes. Calluna-Bestand mit Acer pseudoplatanus-Anpflanzung (30 cm hoch). Ass. Gymna
denio-Nardetum MoRAVEC 1965. 

Neigung 15° W, Aufnahmefläche 30 m2, E 2 = 10%, Ei = 80%. 16. 6. 1974. 
Ez: Acer pseudoplatanus L. juv. (Cult.) 2. 
Ei: Botrychium matricariifolium A. BR. ex KocH r (1 Ex.), Calluna vulgaria (L.) HuLL 3, 

Gymnadenia conopsea (L.) R. BR. subsp. conopsea +, Pedicularis sylvatica L. r, Euphrasia stricta 
WoLFF ex LEHM. +, Arnica montana L. +, Thymus pulegioides L. +, Nardua stricta L. 1, Festuca 
ovina L. s. str. +, Galium harcynicum WEIGEL +, Hypericum maculatum CR. +, Platanthera 
bifolia (L.) RICH. +, Polygala vulgaris L. +, Veronica ojjicinalis L. +, Achillea mille/olium L. 
subsp. millefolium +, Anthoxanthum odoratum L. 1, Briza media L. +,Campanula patula L. +, 
Garlina vulgaris L. s. str. r, Avenellaflexuosa (L.) PA.RL. 1, Hieracium sp. +, Holcus mollis L. +, 
Leontodon hispidus L. subsp. hispidus et subsp. hastilis (L.) So6 3, Luzula luzuloides (LAM.) DANDY 
et WILM. 1, Luzula multijlora (EHR. ex RETZ.) LEJ. +, Plantago lanceolata L. +, Rumex aceto
sella L. s. l. +, Stellaria graminea L. +, Taraxacum officinale agg. r, Veronica chamaedrys L. subsp. 
chamaedrys 1, V icia aepium L. 1. 

Ganz aussergewöhnlich (bisher nur in einen einzigen Fall) wurde B. matri
cariifolium in 2 Stück auch im Buchenwald vorgefunden (MoRAVEC in litt.): 

Dentario enneaphylli-Fagetum 0BERD. ex W. et A. MATUSZKIEWICZ 19(,0 typicum W. et A• 
MATUSZKIEWICZ 1960 (nicht veröffentlichte Aufnahme von J. Moravec, 9. 6. 1971 - Arbeits
nummer 7103). 

Berg Tlustec SW von Jablonne v Podjestedi, 0-Hang unterhalb des Gipfels. Basalt, eutrophe 
Ranker-Braunerde mit über 30 cm mächtigem mullartigem Moder, jüngerer ungleichaltiger 
Hochwald, ca. 22 m hoch, Bäume ca.. 10-40 cm 0, ca. 1 ha. 

Neigung 23° 0, Aufnahmefläche 500 m2, 575 ü. NN. Ea = 85%, Ei = 50%. 
Ea: Fagus sylvatica L. 4, Tilia cordata MILL. 2, Fraxinus excelsior L. 2, Picea abies (L.) KAR· 

STEN +. 
E 1 : Galiurn odoratum (L.) ScoP. 2, Hordelymus europaeus (L.) HARZ 2, Melica uniflora RETZ. 2, 

Mercurialis perenm'.s L. 2, Dentaria enneaphyllos L. 1, Lamiastrum montanum (PERS.) EHREND. l, 
Viola reichenbachiana JoRD. ex BoREAU l, Oxalis acetosella L. 1, Lamiastrum galeobdolon (L.) 
EHREND. et PoLATSCHEK 1, Actaea spicata L. +, Lathyrus vernus (L.) BERKH. +, Polygonatum 
multiflorum (L.) Ar..r.. +, Pulmonaria obscura DuM. +, M ilium effusum L. + , Dryopteris filix-maa 
(L.) SCHOTT +, Paris quadrifolia L. +, Stachys sylvatica L. +, I mpatiens noli-tangere L. +, 
Mycelis muralis (L) DuM. +, Polygonatum verticillatum (L.) ALL. +, Seneciofuchsii C. C. GMEL. + 
Maianthemum bifolium (L.) F. W. SCHMIDT +, Alliaria petiolata (M. B.) CAVARA et GRANDE +, 
Lilium martagon L. +, Brach.'Jpodium sylvaticum (Huns.) P. BEAUV. +, Botrychium matricarii
folium A. B.a. ex KocH r, Scrophularia nodosa L. r, Heracleum sphondylium L. r, Dryopteris 
carthusiana (VILL.) H. P. FuoHs r, Stellaria holostea L. r, Chaerophyllum temulum L. r. 

Sämlinge: Acer platanoides L. 1, Fraxinus excelsior L. 1, Ulmus glabra Runs. 1. -1\foosschicht 
fohlt. 

GESAMT AREAL UND VERBREITUNG IN DER OSSR 

Verbreitungskarten: Gesamtareal: HULTEN 1958, Karte 16. - MEUSEL, JÄGER et WEINERT 
1965, Karte lOc. - Europa: JALAS et SuoMINEN 1972, Karte 46. - Slowakei: FuT.Ax. 1966, 
Karte 16. 

Botrychium matricariifolium gehört zu den amphiatlantischen Arten. Es 
kommt im östlichen und mittleren, sehr selten auch im westlichen Nord~ 
amerika vor. Pflanzen von einer einzigen Lokalität in Patagonien wurden 
als B. matricariifolium A. BR. ex KocH subsp. patagonicum (CHRIST) CLAU
SEN beschrieben. MEUSEL et al. (1965) charakterisieren das Gesamtareal 
mit der Arealdiagnose austr Am+temp(b)-oz2 Eur +Am. 

Die Form europäischen Teilareals stimmt mit der Ozeanitätsstufe „oc2" 
überein {JÄGER in MEUSEL et al. 1965 : 19). Ausserhalb des so begrenzten 
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Gebietes sind Fundorte nur sehr selten (europäischer Teil der UdSSR, West
mediterran). B. matricariifolium fehlt in Westeuropa westlich 6° östlicher 
Länge (mit Ausna.hme einiger in den letzten Jahren nicht überprüfter An
gaben), sehr selten kommt es auch nördlich 65° nördlicher Breite und süd
lich 45° nördlicher Breite vor. Nach den letzten Angaben ist sein Vorkommen 
in Rumänien unsicher, weil alle Herbarbelege aus den rumänischen Karpaten 
zu B. multifidum gehören (JALAS et SuoMINEN 1972). 

In Böhmen kommt es zerstreut bis selten im Vorland der Grenzgebirge 
und in der Böhmisch-mährischen Höhe vor, einige Fundorte wurden auch 
im Brdy-Gebirge und im Nordböhmischen Sandsteingebiet festgestellt. Im 
böhmischen Pannonicum ist es sehr selten (nur 6 Lokalitäten). Standorte bei 
Lysa gehörten wahrscheinlich zu den reichsten in Böhmen (zahlreiche Belege 
von VELENOVSKY und KHEK in fast allen Zentralherbarien), nördlich von 
Litomefice wurde nur eine einzige Pflanze gefunden (1937 MITTELBACH LIT) . 
Die 4 übrigen Fundorte basieren nur auf Literaturangaben. 

In Mähren ist B. matricariifoliit,m seltener als in Böhmen. Bisher wird es, 
mit Ausnahme einiger Vorkommen auf der mährischen Seite der Böhmisch
mährischen Höhe, nur im Kralicky Snefoik, Rychlebske und Jeseniky-Ge
birge festgestellt. 

Seine Verbreitung in der Slowakei wurde von FUTAK (1966) bearbeitet. 
B. matricariifolium kommt sehr selten in den Karpaten vor (bis zum Jahre 
1966 nur 13 kartierte Fundorte), im Pannonicum wurde es nicht fest
gestellt. 

Die Verbreitungskarte wurde auf Grund von Literaturangaben (ein
schliesslich der Kartotek der Tschechoslowakischen botanischen Gesellschaft 
und des Manuskriptes von DoMIN et al. m.s. ), sowie von Herbarbelegen aus 
folgenden Herbarien zusammengestellt: BRA, BRNM, BRNU, HR, OP,. 
PR, PRC, LIM, LIT, MJ, PL, SUM. 

Für wertvolle Informationen über die Verbreitung von B. matricariifolium bin ich den Herren 
Dr. J. Moravec, CSc„ Dr. V. Skalicky, CSc. und PhMr. V. Suk sehr dankbar. 

Übersicht der Fundorte 
Die in der Übersicht mit Sternchen bezeichneten Literaturangaben weisen 

auf die Biblio~Taphie zur Flora der CSR (FUTAK et DoMIN 1960) hin und 
werden aus Raumgründen in der Übersicht der benützten Literatur nicht 
angeführt. 

Hercynicum 

Eu-Hercynicum 

Rudohofi: Nejdek: Feldrain oberhalb der Tierbacher Kapelle (1882 ScHIFFNER PRC). -
Louchov: Calluna-Bestand links des Podmilesky-Baches NW des Dorfes, 1 Ex. (1974 KUBAT 
LIT). - Lit.: Teplice: Angeblich bei PHtkov (TANNENBERGER ex REuss jun. *1867). - Cho
mutov: kurzrasiger Feldrain bei Strai (KLEMENT ex FEILER, Heimatkunde Bez . Komotau 1/5: 
15, 1931). - Nova VPs (WÜNSCHE et ScHORLER, Pfl. Sachs„ p. 10, 1919). - Bozi Dar und Ober
wiesenthal (ibid.). 

Cisafsky les: Lazne Kynivart: Estelhanwiese bei Polom (1909 JAHN PRC). 
Surnava: Zelezna Ruda: Prenet, Steingerölle am SW Hang, ca. 975 m ü. d. M. (1967 SYKORA 

LIM). - Lit.: Kasperske Hory: Bergrücken W der Stadt, Weiden zwischen den Koten 812 und 
803, 1 Ex. (CH.AN ex KoLEKTIV 19'36). - Ziiton bei Lenora: Zatonska hora, häufig (SKALICKY 
ibid.). 

Centralni Brdy: Olesna (s. d. TAUSCH PRC). - Bei Kniieci studanka (1865 FREYN BRNM). -
Lit.: Obecnice, Teichdamm (VESELY 1935b). - !:>tahlov: im Kiefernwäldchen zwischen Troka-
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Abb. l. - Verbreitung von Botrychium matricariifolium in der CSR. - 1 - Literaturangaben 
2-5- Untersuchte Herbarbelege nach den Sammlungsjahren: 2-vor dem Jahr 1900. 3 - 1900 
bis 1925. 5 - 1926-1945. 6 - 1946-1975. 

vec und P :l"ikosice (FRANC ex CELAKOVSKY *1889d). - Sv. Dobrotiva bei Zbiroh (MöRK ex CELA
KOVSKY *1868). 

Novohradske hory: PohoH na Sumave, an der Strasse zwischen Stffbrny vrch und Janovy 
Hute (1891 JAIL.~ PR). 

Jihlavske vrchy: Stajiste, Wegrand ca. 300 m WNW des Dorfes (1972 SVARC MJ). - Lit.: 
Jihlava: Vysoky kamen (NAUMANN ex FoRMANEK *1887). - Kamenice n. Lipou: Jihlavske 
vrchy und Sazava-Tal bei Najdek (Nov.AcEK, Dipl. Pr. na Pfirod. Fak. UK Praha). 

Zdarske vrchy: Zdar: Zakova hora (1898, 1899 Kov.AR BRA, BRNU, PR, PRC). 

Sudeticum 

Krkonose : ObH dul: bei Pec (1925 PucHMAJEROVA PRC). - Lit.: Wiese „Na dolech" (Sou
REK, Kvetena Krkonoa, p. 102, 1969) Wiese unter der Kovarna-Baude, 1 Ex. (SouREK* 1948). -
Tichy dül: Koule (CELAKOVSKY ex SoUREK, Kvetena Krkonos, p. 102, 1969). - Upska jama 
(WAGNER ex SOUREK ibid.). 

Kralicky Snefoik: Lit.: Stare Mesto pod SnM.nikem und zwischen den Dörfern Velke un<l Male 
Vrbno (HRUBY* 1914). 

Rychlebske hory: Lit.: Mesto J avornik: Bergrücken bei der Ortschaft Travna (HRUBY* 
l923a). - Berg Spicak, 956 m ü. d. lVI. (H&uBY* 1923a). 

Hruby J esenik: Sumperk, Bürgerwald (1884 MÜLLER BRN '[, 1892 GEBHARD BRNU, 1930 
LENECEK PRC, s. d. PAUL PRC). - Sobotin: am Oplustilborg, 3 Ex. (1894 WILD BRNM). -
Kouty n. Desnou: Hansberg (1936 HEINlUCH PRC - cf. auch II.Er 'RIClI* 1938a). - Zleb (s. cl. 
HAN1\.CEK BRNU). - Lit.: Dolni Lipova (MILDE ex FoRMANEK* 1887). - DetEchov bei Jesenik, 
.zwischen Jesenik und Rejviz (ibid.); Jesenik, ein Berg über der Stadt (HRUBY* 1914). 

Hercynicum orientale 

Luzicka pahorkatina: Lit.: Sluknov: Berg Spicak (ScHÜLTZE* 19-!0b). - vetlik bei Varns
dorf: am Südhang der Schönborner Höhe (LIEBISCB.* 1937a). 
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PodkrkonoSi: Zwischen Zacler und Trutnov, 3 Ex. (1880 PAX PR); Bei Trutnov (1880 BÖHM 
PRC). - Lit.: In der Nähe des Annabrunnens bei Trut,nov, zwischen Nove Dvory und Voletiny 
(BÖHM* 1882). - Broumov: über dem Schlegelteich (MAYER ex CELAKOVSKY 1883). - Babi 
(PAX 1883a). 

Podorlici: Cestice n. Orl.: Chlum, Kiefernwaldrand (1934 SoucEK BRJ\M). - Potstyn: Ha
jek (1920 RRoBA.R PRC). - Lit.: Tyuiste n. Orl. (HRoBAR 193la). - Nova Ves bei l\fala Cermna 
(ibid.); Cermna n. Orl. (SoucEK ex RoHLENA* 1930). - Studanka bei Rychnov n. Kneinou, 
Waldwiesen (PROKES ex RoHLENA* 1928a). 

Podbrdsko: Lit.: Hinter l\IniSek pod Brdy (l\fALY ex CELAXOVSKY* 1868). - Biezina (STERK
BERK ex CELAKOVSKY* 1868). 

Ceskomoravska vysocina, böhmische Seite: Chotebor: 'Vald „Na Bfovnici" und im Wald 
zum Perny (1883 Dvo:RA.K BRNU). - Humpolec (s. d. ÜRLIK PR). - Lit.: Humpolec: Bei Hnev
kovice (BEZDEK e.x CELAKOVSKY* 1894a). - Sepekov: Berg Chlum OSO des Dorfes (KUR et al. 
ex KoLEKTIV 1966). - Alber, Weide beim Teich ÜE'ika (SKALICKY in litt.). - Blato, S des Dorfes 
(ibid.). - Jindiichuv Hradec: beim Westufer des Teiches Kacle:lsky (RuNDSTEIKER, Arch. Pii
rod. Prozkoumani Cech, Praha, 9/'2: 73-77, 1894). - Vitineves: Sandiger Kiefernwald beim Weg 
zum Teich Pstruhovec (SKALICKY in litt.). 

Cesk0moravska vysoCina, mährische Seite: Jindfichuv Hradec: Grashügel bei der Strasse Val
iinov-Mosty (1964 STEPANKov.A PRC). - Lit.: H eraltice: Fuss des Berges Kobyli hlava, ca. 
600 m ü. d . M. (SuZA * 1928b). 

Ceskomoravske mezihoff: Lit.: Litomysl: trockener Rain bei Janov, 1 Ex. (KLAPALEK ex Do
MIN* 1942e). - Lanskroun; Gemeinde Halda, ssv;r ron der Kote 529 {SKALICKY in litt.). -
Vranova Lhota: N des Dorfes Hranicky (KETTNER ex ÜTRUBA* 1937b). - Lostice: ·wald Lisnak 
(SvANDA ex ÜTRUBA* 1937b). 

Okres severoceskych pfskovcu: Jablonne v Podjestedi: Berg Tlustec, 0-Hang, 2 Ex. (1971 
J\.foRAVEC PR) . - Kamenicky Senov: Slunecna (1881 HANDSCHKE PRC), überprüft im Jahre 
1930 (PoHL, Natur u. Heimat, Aussig, 8 : 20, 1937). Kamenicky Senov: E'chottiger Buchenwald 
am Berg Kozlik (1850 CoNRATH BRNM). - Ceska Lipa: Hügel Hurka (s. d. WURM? PRC). -
Machnin; Hamrstejn, 1 Ex. (1970 ÜPATRNY ex CvANCARA in litt.). - Bfohyne: an der Strasse nach 
Doksy (1931 RunoLPH PRC). - Bela p. B. (1929 FoTT PR). - B ezdez: Kiefernwald beim Bahn
hof ( 1929 s. coll. PRC). - Rovensko p. Troskami: Kne:lska stra11, 2 Ex. im grasigen Fichtenwald 
(1891 BUB.AR PR). - Lit.: Novy Bor: Berg Klic (HANDSCHKE ex CELAKOVSKY* 1883). - So
botka: zwischen Srbsko und Kost (BAUDYS* 1942b). 

Horni Poohii: Lit.: Fantiskovy Lazne (HADAC, Sborn. Vys. P cd. Sk. Plzen, sect. biol. -ehern., 
2: 213, 1959). - Cheb: bei „Pechtnersrent", angeblich einmal 1 Ex. (ToRRE ex CELAKOVSKY* 
1883). - Karlovy Vary (GLÜCKSELLIG ex CELAKOVSKY* 1868). 

Doupovske hory: Kadai1: Weide beim Dorf Hora (1911 STELZBAMMER BRNU, PR, PRC). 
Plzensko: Plzen: H eide bei der Eisenbahn in der Nähe von Lopatarna bei Doubravka (1890 

BARTOVSKY BRNU; 1808 und 1899 J\TALOCII BRN'U, PL, PR, PRC). - Lit.: Poliice (HADAC l. c.). 
]:>J-Pdsurnavf: Stachy: bei der Strasse zwischen Vrbicc und l\Jalec (1944 PROTIVA PRC). -

Lit.: :!'\ icov bei Stachy: \Yald Studenecky, ·w cgrand SO des Dorfes (SKALICR Y et a l. ex KoLEKTIV 
1966) . - Fitrakonice: Javornfk, hi e und cla (VANBCEK ex HouFEK, Preslia, Praha, 28 : 197, 
1956). - Vlachovo Bi·ezi: Waldrand bei Hradiste (Jrn.ArnK ex RoBLENA* 1928a). - Vidov, 
1 Ex. (S YKORA * 1930). - Cesky Krumlov: Chrasfansky-Wald (GAZDA, Prcslia, Praha, 30 : 207, 
1958). 

Vltavsko-sazavske udoli: Lit.: Hiimeidice: bei Zabehlico (DOMIN* 1926a). 

Pannonicum 

Pra:lska kotlina: Lit.: Praha: Stromovka (SuK 1968). 
Ceske stfodohoii: Litomeiice: im Bachgelande z\\·ischen Mentourov und Skalice, 1 Ex. (1937 

MITTELBACH LIT). - Usti n . L.: Südabhang des „Brandcberges" (bei Sti'ibrniky ?) (1887 
SCHUBERT PR). 

Polabi: Stara Lysa: Hügel „Na vinickach" (1885 JAHN BRNU); Lysa n. L.: Sandstelle beim 
Dorf Dvorce (1885 KHEK PR, PL; 1887-1892 VELENOVSKY BRNU, PL, PR, PRC). - Lit.: 
Bohdanec: Teich Rozhrna (HADAC E. et HADAC J., Veda Prir., Praha, 1 : 23, 1935). - Kladina: 
Kiefernwald bei Chotec, 1 Ex. (ibid.). - Pardubicky bei Pardubice (JAHN et Kost.AL ex CELA· 
KOVSKY* 1888d) . 

ZUSAMMENFASSUNG 

Botrych1'vm matricariifolivm ist in Böhmen und Mähren vor allem im Vorland der Grenz
gebirge verbreit.et, ausserdem auf der Böhmisch-mährischen Höhe, im K ordböhmischen Sand-
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steingebiet und im Brdy-Gebirge. Sehr selten kommt es auch im böhmischen Pannonicum vor. 
Insgesamt wurde es an etwa 96 Fundorten in der CSSR festgestellt, davon liegen 82 in Böhmen 
und Mähren. 

Die relativ grosse Zahl der Fundorte entspricht nicht seiner gegenwärtigen Verbreitung. Sein 
Vorkommen an mehreren Standorten war vorübergehend. Zum Aussterben führt nicht nur der 
Eingriff des Menschen. In einigen Fällen kommt es zur Entwicklung von Pflanzen an Standorten, 
an denen sich die Lebensbedingungen für B. matricariifolium dem Minimum nähern. Schon klei
nere negative Veränderungen können hier eine vollkommene Vernichtung der Population ver
ursachen. 

Mit den leicht übertragbaren Sporen breiten sich die Pflanzen über grosse Entfernungen aus. 
Aus diesem Grunde ist die „Reliktfrage" bei Sporenpflanzen sehr problematisch. Als Beispiel 
wurde das Vorkommen des Lebermooses Targionia hypophylla L. in der CSbR angeführt. 

SOUHRN 

Botrychium matricar-iijolium je v Cechach rozsffeno piedevSfm v pfodhüH pohranicnich hor, 
dale na Ceskornoravske vysoCine (ceske i moravske strane), v Brdech a v okresu severoceskych 
piskovcu. Na Morave bylo zjisteno pouze v Jesenikach a v nekterych sousednich pohorich. 
Celkem je z Ceskoslovenska znamo asi 96 lokalit, z toho piipada na Cechy a Moravu 82. 

Relativne vysoky pocet lokalit neodpovida soueasnemu rozsiieni B. matricariijolium. Jeho 
vyskyt na mnoha mistech byl pouze pfechodny. Na 10 z 82 lokalit byl zjisten pouz~ v jedinem 
exemplafi. Pficinou vyhynuti nemusel byt vzdy primy zasah cloveka. Nekdy se pravdepodobne 
uskutecnila ecese na takovych stanovistich, kde se zivotni podminky pro B. matricariijolium 
blizily minimu. Kazda dalsi mala zmena mohla ohrozit existenci cele populace - obzvlaste 
V pHpadech, kdy se jednalo 0 populace nekolika malo jedincü. 

Diky snadnemu pfenosu spor se mohou vytrusne rostliny rychle sffit i na velke vzdalenosti. 
Z toho düvodu je v mnoha pfipadech velmi obti:Zne hovofit o reliktech mezi vytrusnymi rostli
nami. Jako pfiklad byla zminena jatrovka Targionia hypophylla L. 

LITERATUR 

DoMIN K. et al.: Rukopisny material k Fl6fe CSR.. - Ms. [Depon. Botanicky ustav CSAV, 
Pnihonice.] 

FuTA.K J. (1966): Ophioglossales. - In: Flora Slovenska. Tom. 2. - Bratislava. 
FuTAK J. et. K. DoMIN (1960): Bibliografia k Flore CSR. - Bratislava. 
HULTEN E. (1958): The Amphi-Atlantic Plants. - Stockholm. 
JALAS J. et J. SuoMINEN (1972): Atlas Florae Europaeae. Tom. 1. - Helsinki. 
KLIKA J. (1923): Stredni Polabi. Nastin fytogeograficky. - Sborn. Cs. Spolec. Zemep., Praha, 

29 : 134-145. 
KoLEK'l'IV (pracovniku jihoceske pobolky CSBS) (1966): Floristicky material ke kvetene ji:Zni 

casti Cech I. - Sborn. Jihoces. Mus., Ceske Budejovice, Ser. Nat., 6 : 37-70. 
KuB.AT K. ( 1971): Ledove jarny a exhalace v Ceskern stfedoho:fi II. - V1astived. Sborn. Lito

me:ficko, Litornefice, 8 : 67-89. 
MEUSEL H., E. JÄGER et E. WEINERT (1965): Vergleichende Chorologie der zentraleuropäischen 

Flora. - Jena. 
~OUREK J. (1948): Vysledky botanickeho pruzkurnu Krkonos za leta lü45-1947. - Ochr. P:fir., 

Praha, 3 : 60-63. 
tluK V. (1968): Pozoruhodny nalez Botrychium matricariifolium (Retz.) A. Br. ex Koch v 

prazske Stromovce. - Zpr. Cs. Bot. Spolec., Praha, 3 : 162-163. 

Eigegangen am 18. November 1976 
Rezensent: B. Slavik 

335 




